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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

am Sonntag, 16. Oktober, findet der 
Wächtersbacher Herbstmarkt in der 
Altstadt und am Schloss statt.

Wie in den „guten alten Zeiten“ findet der 
Wächtersbacher Herbstmarkt dieses Jahr 
wieder von 10.30 bis 17.30 Uhr auf seiner 
Traditionsfläche in der historischen Altstadt statt.

Bevor nun die nasskalte Jahreszeit so richtig beginnt, nutzen 
wir noch einmal die Gelegenheit, bei hoffentlich angenehmen 
Temperaturen und Sonnenschein, die Wächtersbacher Altstadt 
mit buntem Markttreiben zu füllen. Zahlreiche liebgewonnene 
Händler, aber auch einige neue Gesichter, präsentieren ein 
buntes Sortiment an Neuheiten, Schönem und Nützlichem. Ob 
erlesene Gewürze für die Weihnachtsbäckerei, Mützen für die 
kalte Jahreszeit, oder Lavendel für entspannte Stunden zuhau-
se, hier ist für jeden etwas dabei. Natürlich dürfen auch die 
beliebten gebrannten Mandeln nicht fehlen. Geschenkideen 
für das bevorstehende Weihnachtsfest oder Anregungen, um 
die eigenen vier Wände noch schöner zu gestalten. Zahlreiche 
Gastronomie- und Getränkestände runden das vielseitige 
Angebot ab. Alles in Verbindung mit dem verkaufsoffenen 
Sonntag in der Altstadt und dem beliebten Kinderkarussell 
lassen diesen Tag zu einem Erlebnis für Jung und Alt werden.

Bis dahin, herzlichst
Ihr Marktmeister 
Hans-Jürgen Braunsdorff

Zum Titel:

Ein schon etwas älteres Foto 

(2019) vom Herbstmarkt in 

der Altstadt. Aber in diesem 

Jahr findet der traditionelle 

Markt endlich wieder dort 

statt. Nicht falsch verstehen - 

der Markt auf dem Messege-

lände 2020 und 21 war auch 

sehr schön, halt anders. Das 

Flair in der Altstadt ist halt 

doch unvergleichbar. Wir 

freuen uns auf Ihren Besuch 

und wünschen Ihnen eine 

schöne Zeit auf dem Markt.

Artikel siehe Seite 4.
 
(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Der Verein Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. lädt 
alle Mitglieder, Helfer und Inter-
essierte zum Basar-Warm-Up am 
Mittwoch, 19. Oktober, um 19.30 
Uhr, in den Landgasthof zur Quelle 
nach Wächtersbach-Aufenau ein.
Neben der Basar-Organisation für 
den vorsortierten Spielzeugbasar 
am 19. November werden die 
Helferlisten ausgelegt und alles, 
was nötig ist wird an diesem Abend 
besprochen. 

Spielzeugbasar Wächtersbach e.V. am 19. Okboter

Einladung zum Basar-Warm-Up
Das Basar-Team freut sich auch 
über neue „Mittäter“, die sich ein-
fach nur mal informieren möchten 
- jeder kann mitmachen!
Jede Wächtersbacher Kinder-
einrichtung kann seine Wünsche 
per Antragsformular beim Spiel-
zeugbasar Wächtersbach e.V. 
einreichen.
Weitere Infos unter www.spielzeug-
basar-waechtersbach.de oder per 
Mail: Spielzeugbasar-waechters-
bach@gmx.de



Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen 

von / über Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden, 
per Email: info@vgv-waechtersbach.de oder 

per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

 
Bitte beachten!
In der Gesamtauflage
der Wächtersbacher 
Heimatzeitung befindet 
sich eine Beilage vom 
AktiVita.

Wächtersbach. Zum Herbstmarkt 
am 16. Oktober veranstaltet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
wieder zwei spannende Entde-
ckungsreisen durch die Wäch-
tersbacher Altstadt. Von einem 
mittelalterlichen Wächter begleitet 

Am Herbstmarkt ist das Heimatmuseum geöffnet: 

Mit dem mittelalterlichen Wächter
durch die Altstadt

erfahren die Teilnehmer während 
einer etwa 1,5-stündigen Führung 
interessante und kuriose Details 
zur Altstadt und zu Gewohnheiten 
der vergangenen Zeit. Treffpunkt 
ist um 13 und 15 Uhr vor dem 
Heimatmuseum am Marktplatz. 
Die Teilnahmegebühr erfolgt auf 
Spendenbasis zugunsten des 
Heimat- und Geschichtsvereins.
Das Museum selbst hat anlässlich 
des Herbstmarktes von 11 bis 
18 Uhr geöffnet und präsentiert 
unter anderem Dokumente zur 
Stadtgeschichte, Exponate zur 
regionalen Erdgeschichte und zur 
Waechtersbacher Keramik sowie 
landwirtschaftliche Geräte und 
Werkstätten aus dem 18. und 19. 
Jahrhundert. Interessant ist auch 
eine Sonderausstellung, in der sich 
in vielen Bildern die Wächtersba-
cher  Partnerstädte Châtillon, Von-
nas, Baneins, Troizk und Bobbio 
Pelice präsentieren. Abgerundet 
wird die Veranstaltung durch Akti-
onen vor dem Heimatmuseum. Ein 
Eintritt wird nicht erhoben, jedoch 
wird eine kleine Spende zugunsten 
des Heimat- und Geschichtsver-
eins gerne entgegengenommen.

Wächtersbach. Die Massivhaus 
Kreppenhofer GmbH & Co. KG 
berichtet: „Es ist vollbracht, heute 
wurde unser Messe-Minihaus 
(welches, während der Wäch-
tersbacher Messe gebaut wurde) 
an seinen neuen Standort zum 
„Kindergarten Alten Amtsgericht 
Wächtersbach“ gebracht. Wir be-
danken uns bei allen, die uns bei 
der Umsetzung unseres Projekts 
mitgeholfen und uns unterstützt ha-
ben. Vor allem danken wir Gerhard 
Kreppenhofer, der immer gesagt 
hat, das geht, ihr braucht euch 
keine Sorgen zu machen! Danke 

Das Messe-Minihaus fährt zum „Kinder-
garten Alten Amtsgericht Wächtersbach“ 

auch an die beteiligten Firmen:
Maurergemeinschaft Wenings, 
Bauunternehmen Birx - Birstein, 
Marcel Wenzel - Brachttal, Zimme-
rei Ziegler - Tann/Rhön, Dachteam 
Dietrich - Wächtersbach, Schreine-
rei Gerl - Brachttal, Elektro Weber 
- Birstein, Jung & Reeker - Gedern, 
Malerbetrieb Heil - Sinntal, Robert 
Reitz e.K - Gelnhausen, Bauzent-
rum Rüppel, Ing. Büro Hagemann 
- Salmünster, BMI Braas,Ytong, 
Messe Wächtersbach, Stadtverwal-
tung Wächtersbach, Stadtpolizei 
Wächtersbach und Polizeistation 
Wächtersbach.“



Neudorf. Zum letzten Mal in die-
sem Jahr findet am 16. Oktober 
die offizielle Sonntags-Öffnung 
des Heimatmuseums  statt.  Damit 
bietet sich auch zum letzten Mal 
die Gelegenheit, die diesjährige 
Sonderausstellung „Hausarbeit 
und 100 Jahre Strom in Neudorf“ 
zu besuchen. Die Darstellung der 
früheren, gegenüber heute meist 
schwereren Hausarbeit lassen bei 
manchem Besucher unliebsame 
Erinnerungen wach werden. Und 
dass einst elektrische Geräte auch 
ohne elektronischen Chip funktio-
nierten, verwundert insbesondere 
die jüngere Generation.
Bilder und Dokumente über Neu-
dorf vervollständigen die Ausstel-
lung über den heutigen Wäch-

Neudorfer Heimatmuseum am 16. Oktober geöffnet
tersbacher  Stadtteil. Geöffnet 
ist das Museum im ehemaligen 
Alten Rathaus „Am Rosengarten 
42“ von 14 bis 17 Uhr. Für das 
leibliche Wohl sorgen an die-
sem Sonntag die „Weinfreunde 
Neudorf e.V.“, die getreu ihrem 
Namen auch ihren Wein zur 
Verkostung anbieten. Außerdem 
stehen Kaffee und Kuchen für die 
Besucher bereit.
Es sei noch darauf hingewiesen, 
dass das Museumsteam für 
Sonderführungen gerne zur Ver-
fügung steht. Anmeldungen mit 
Terminabsprache sind über das 
Wächtersbacher Verkehrsbüro 
möglich, Tel.: 06053-9213 oder 
Email: info@vgv-waechtersbach.
de

Wächtersbach. Am Sonntag, 16. 
Oktober, ist es endlich soweit. Der 
Wächtersbacher Herbstmarkt kehrt 
zurück in die Altstadt - und dieses 
Mal sogar bis hoch ans Schloss. 
Natürlich ist dieser Sonntag ver-
kaufsoffen.
Alle Besucher aus Nah und Fern 
sind herzlich an diesem Sonntag 
von 10.30 bis 17.30 Uhr eingeladen, 
nach Herzenslust über den Markt zu 
bummeln und sich vom reichhalti-
gen Angebot überzeugen zu lassen.
Er erstreckt sich vom Lindenplatz 
über das Untertor, einen Teil der 
Bachstraße bis über den Marktplatz 
hoch zum Schloss. Die zahlrei-
chen Marktbeschicker werden dort 
ihre Stände zum anspruchsvollen 
Waren- und Spezialitätenmarkt 
aufbauen. Es gibt neben deftigen 
Gaumenfreuden wie Wildsaubrat-
wurst, Thüringer Bratwurst, Steaks, 
Burgern, Suppen, Paninis auch 
Süßes für Naschkatzen. Waffeln, 
Crêpes, Baumstriezel und Co. 
erfreuen die Schleckermäulchen. 
Dazu gibt es alkoholfreie und alko-
holhaltige Getränke. Verschiedene 
Biersorten und feinste Weine run-
den das Angebot ab. Der Schloss-
Biergarten mit dem beliebten 
Kinzz-Bier ist ebenfalls dabei und 
öffnet seine Pforten sogar bis 
22 Uhr. Hier spielt dann abends 
auch das Blaumeiser Duo zum 
Ausklang.

16. Oktober, 10.30 bis 17.30 Uhr:

Der Herbstmarkt 2022 kehrt zurück in die Altstadt
In diesem Jahr haben wir eine 
große Auswahl an Kunsthandwerk 
vor Ort. Seien es liebevoll gesägte 
Holzarbeiten, Dinge aus Beton, 
selbstgemachte Herbstgestecke, 
Kerzen, Gehäkeltes, Gestricktes, 
Besticktes, Genähtes, handgefertig-
ter Schmuck, Artikel zur Dekoration 
aus den verschiedensten Materiali-
en, Elfenfiguren und vieles mehr. 
Aber es gibt noch einiges mehr: 
Wela-Suppen, Käse, Feinkost, 
Lamm- und Ziegenwurst, Honig, 
Süßwaren, Roggenbrot, Blechku-
chen, verschiedene Käsekuchen, 
Schokopralinen, Bioprodukte, Gin, 
Liköre, Pestos, Essig, Hausmacher 
Wurstwaren, Lavendelprodukte, 
Spielwaren, Gewürze, Metallschil-
der in vielen Ausführungen, Ther-
momix, artgerechte Tiernahrung 
sowie Infostände von Vodafone, 
Heim und Haus und GNZ.
So wird sicherlich jeder Besucher 
das finden was das Herz begehrt. 
Im Hof von Uli‘s Obst- und Gemü-
sekiste kann man am gemütlichen 
Lagerfeuer der Pfadfinder der ka-
tholischen Kirchengemeinde sitzen 
und sich die vorbereitete Kürbissup-
pe schmecken lassen, den leckeren 
Federweißen genießen oder sich die 
anderen Köstlichkeiten schmecken 
lassen. 
Das Kinderkarussell auf dem Markt-
platz begeistert die Kleinsten. 
Selbstverständlich ist das Hei-

matmuseum geöffnet. Der 
Heimat- und Geschichtsver-
ein bietet zwei spannende 
Entdeckungsreisen durch die 
Wächtersbacher Altstadt an. 
Von einem mittelalterlichen 
Wächter begleitet erfahren 
die Teilnehmer während einer 
etwa 1,5-stündigen Führung 
interessante und kuriose De-

tails zur Altstadt und 
zu Gewohnheiten der 
vergangenen Zeit. Treff-
punkt ist um 13 und 15 
Uhr vor dem Heimatmu-
seum.
Das Musikprogramm 
vom Herbstmarkt steht 
unter dem Motto „Wäch-
tersbacher für Wäch-
tersbach“. Verschiedene 
Gruppen und Chöre werden auf 
dem Marktplatz ihr Können prä-
sentieren. 
Gegen 11.30 Uhr spielt der Posau-
nenchor. Gegen 12.45 Uhr folgt der 
Musikverein Wächtersbach und um 
14 Uhr zeigt uns die JuBa (Jugend-
band) ihr Können. 
Bei gutem Wetter gibt es noch 
einen Zusatzpunkt auf dem Pro-
gramm: Die Wirtschaftsinitiative 
Mittelstand Main-Kinzig macht an 
diesem Tag einen Roadtrip mit ih-
ren Old- und Newtimern. Die End-
station der 
Tour ist das 
S c h l o s s 
W ä c h t e r s -
bach.  Das 
heisst, zwi-
s c h e n  1 5 
und 16 Uhr 
werden sie 
v o r a u s -
s i c h t l i c h 
an Schloss 
Wächtersbach eintreffen und ihre 
Fahrzeuge dort abparken, so 
dass man sie sich im Rahmen 
des Herbstmarktes ansehen kann 
- aber wirklich nur bei gutem 
Wetter ;)
Der Dank der Veranstalter gilt auch 
heute schon den Anwohnern, die 
teilweise den anreisenden Markt-
händlern ihre Hof- und Einfahrtsflä-

chen zur Verfügung stellen, für die 
überaus kooperative Zusammenar-
beit. Der Wächtersbacher Herbst-
markt, erstmals im Jahre 2001 ins 
Leben gerufen, ist zu einer festen 
Einrichtung im Veranstaltungskalen-
der der Stadt Wächtersbach gewor-
den - auch wenn man zwei Jahre 
auf das Messegelände ausweichen 
musste. Am verkaufsoffenen Sonn-
tag nutzen die Besucher gerne die 
Gelegenheit zum Einkauf in den 
Geschäften der Wächtersbacher 
Altstadt, verbunden mit einem Bum-

mel über den 
Mark t ,  um 
h i e r  a u c h 
das ein oder 
andere Inte-
ressante zu 
erwerben. 
Die Organi-
sa t ion  vor 
Ort liegt in 
den bewähr-
ten Händen 

von Marktmeister Hans-Jürgen 
Braunsdorff und Verena Kohler 
vom Verkehrs- und Gewerbeverein. 
Die beiden Organisatoren können 
erneut ein abwechslungsreiches 
Warenangebot präsentierten.
Die Messe Wächtersbach GmbH 
und der Verkehrs- und Gewerbever-
ein und freuen sich auf zahlreiche 
Besucher.
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 15. Oktober 2022
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Am Montag fand 
der Spatenstich für das geplante Al-
ten- und Pflegezentrum Waldensberg 
statt. Viele Politiker/-innen, unter 
ihnen auch Landrat Thorsten Stolz, 
Vize-Landrätin Susanne Simmler und 
Bürgermeister Andreas Weiher sowie 
Mitglieder verschiedener Gremien, 
nahmen am Spatenstich teil. „Die 
neue Senioren-Dependance ist eine 
wichtige Einrichtung für die Men-
schen in Waldensberg und der weite-
ren Kommunen auf der „Platte“, so 
Landrat Stolz in seinen Grußworten. 
Rund neun Millionen Euro sollen 
über die Alten -und Pflegezentren in 

„Sozialer Meilenstein für die Region“
Spatenstich Alten- und Pflegezentrum
Waldensberg

den neuen Standort investiert werden. 
„Wir sind froh und dankbar, künftig 
eine solche Einrichtung in Wäch-
tersbach zu haben, in der 36 pfle-
gebedürftige Menschen wohnortnah 
und somit auch für die Angehörigen 
gut erreichbar, wohnen können. Ein 
großer Dank gilt den Alten- und Pfle-
gezentren des Main-Kinzig-Kreises 
und der Kreisspitze mit Sozialdezer-
nentin Susanne Simmler, für diese 
enorm wichtige soziale Einrichtung“, 
so Bürgermeister Weiher. Die Fertig-
stellung der Senioren-Dependance ist 
für 2024 geplant. 

Wächtersbach. Am Mittwoch fand 
nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Pause, endlich wieder eine Senioren-
fahrt der Stadt Wächtersbach statt. 
Rund 90 Gäste aus der Innenstadt und 
den Stadtteilen freuten sich, dass eine 
solche Fahrt nun wieder möglich war. 
Gut gelaunt kamen sie in Würzburg 
an, wo strahlender Sonnenschein die 
Wächtersbacher/-innen erwartete. 
Nach einem kurzen Fototermin ging 
es direkt zum Mittagessen in die 
Bürgerspital-Weinstuben, wo hausge-
machter Kartoffelsalat und Leberkäse 
serviert wurde. Bürgermeister Weiher 
begrüßte die Gäste und berichtete 
kurz über Aktuelles in der Innenstadt 
und den Stadtteilen.
Gut gestärkt machte man sich dann 
auf den Weg in die Innenstadt, 
unternahm mit dem Mini-Zug eine 
geführte Stadtfahrt, besuchte die 
Kirchen oder verweilte auf der 
Alten Mainbrücke bei dem einen 

Wächtersbacher Senioren/-innen genießen schönes Wetter 
in Würzburg 
Fahrt nach Würzburg

oder anderen Gläschen Wein. Ganz 
Sportliche nutzten sogar die Zeit 
für einen Spaziergang zur Burg. Der 
Wettergott hatte es wahrlich gut mit 
den Wächtersbacher/-innen gemeint 
und so hielt das gute Wetter bis zur 
Heimfahrt um 17 Uhr an. So war auch 
auf der Heimfahrt die Stimmung in 
den Bussen, die - wie immer - vom 
Busunternehmen Noll in Bad Orb 
gut und souverän gefahren wurden, 
sehr gut.
Zurück in Wächtersbach, wurden die 
Gäste zu den entsprechenden Bushal-
testellen in der Innenstadt bzw. den 
Ortsteilen gefahren. Und alle waren 
glücklich, einen so schönen Tag ver-
bracht zu haben.
Die Vorfreude auf den Herbstmarkt 
in Wächtersbach am 16. Oktober 
und eine Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Fulda ist groß. Weitere Informationen 
dazu folgen.

Wächtersbach. Die Freude bei der 
Leiterin der Kita „Gänseblümchen“ 
Leisenwald, Heide Höhn, den Kita-

Hintere Reihe: Zweite von rechts Leiterin Heide Höhn, mittig Erich Schmidt, 
Zweiter von links: Martin Horst mit Erzieherinnen.

Firma MK Reisemobile Waldensberg
übergibt Spende an Kita Leisenwald

Kindern und Erzieherinnen war groß, 
als Erich Schmidt von der Firma MK 
Reisemobile aus Waldensberg eine 

Spende in Höhe von 300,- Euro vor-
beibrachte. Von dem Geld sollen neue 
Spiele für die Kinder angeschafft 
werden. Sowohl die Leiterin Heide 
Höhn als auch der Vertreter der Stadt-

verwaltung, Martin Horst, dankten 
Erich Schmidt ganz herzlich für diese 
Zuwendung. Die Kinder können es 
kaum abwarten, neue Spiele erfahren 
und gemeinsam erleben zu dürfen. 

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) 

rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern, 
Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Wächtersbach. Die Freude in der 
Kita Regenbogen in Wächtersbach 
war groß, dass nach der Pandemie-
Pause endlich wieder ein großes Fest 
gefeiert werden konnte. Bei bestem 
Wetter gab es unter dem Motto „Der 
Natur auf der Spur“ einen bunten 
Nachmittag, bei dem allerhand los 
war.
Kita-Leiterin Bettina Schumann 
begrüßte viele Besucherinnen und 
Besucher. Für die musikalische 
Unterstützung durch das Programm 
sorgte die Musikschule Ars Nova mit 
Romuald Ryborz. Die Eichhörnchen-
Gruppe zeigte den zahlreichen Gäs-
ten daraufhin ihre Darbietung der 
Geschichte von der kleinen Raupe 
Nimmersatt.
Christoph von Eisenhart-Rothe, 
Landesgeschäftsführer der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald Hessen 
e. V. (SDW), war eigens ange-
reist, um der Kita Regenbogen die 
„Waldkönner“-Auszeichnung zu 
überreichen. Diese Auszeichnung 
findet im Rahmen des größten Bil-
dungsprojektes der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald Hessen e. V. 
„Bildungsnetzwerk Wald und Klima 
– Die Klimakönner“ statt. 
I m  M ä r z  2 0 2 1  w u r d e  d i e 
„Waldkönner“-Auszeichnung unter 
dem Motto „Waldkönner - Engage-
ment zeigen - Gemeinsam Wald und 
Klima schützen!“ ins Leben gerufen. 
Sie wird an Bildungseinrichtungen 
verliehen, die eine langfristige und 
regelmäßige Einbindung von wald- 
und naturpädagogischen Inhalten 
in ihren Bildungsalltag vorweisen 
können. Durch die langfristige und 
altersbezogene Einbettung der The-
men Wald und Klima in den Kita-
Alltag soll den Kindern schon früh 
ein sinnvoller Umgang mit der Natur, 
dem Klimawandel und Fragen zur 
Nachhaltigkeit ermöglicht werden.
Im Mai 2021 bewarb sich die Kita 
Regenbogen für diese Auszeich-

Ein bunter Nachmittag in der Kita Regenbogen
Der Natur auf der Spur – Wir sind „Waldkönner“!

nung. Die Idee des Waldkönner-
Projekts passte gut zum Konzept 
und dem Bildungsalltag der Kita. 
Durch die regelmäßigen Wald- und 
„Draußen“-Tage und die alltägliche 
Auseinandersetzung der engagierten 
Erzieher/-innen mit den motivierten 
Kindern mit diesen Themen, waren 
die besten Voraussetzungen für das 
Vorhaben gegeben. 
Für die Zertifizierung mussten in-
nerhalb von zwei Jahren bestimmte 
Aufgaben erfüllt werden. So machten 
sich die Gruppen ans Werk und es 
entstanden viele Ideen und Projekte, 
die umgesetzt wurden. Themen, wie 
Bäume und Tiere des Waldes wurden 
in vielen verschiedenen Bildungsan-
geboten erarbeitet und an den Wald- 
und „Draußen“-Tagen erlebt. 
Im neu angelegten Naschgarten wur-
de gepflanzt, gegärtnert und geerntet. 
Die Kinder säten beispielsweise 
Weizen aus, ernteten ihn, mahlten die 
Körner zu Mehl und aus dem wurden 
schließlich Brötchen gebacken. Am 
Bach wurde die Flora und Fauna 
erkundet und anschließend mit dem 
Mikroskop genau unter die Lupe 
genommen. In zahlreichen Krea-
tivangeboten wurde experimentiert. 
Tolle Kunstwerke entstanden auch 
mit Naturmaterialien. 
Der Gedanke des Upcyclings - aus 
Alt mach Neu - wurde immer wieder 
in den Kita-Alltag eingebracht. So 
wurden aus leeren PET-Flaschen 
Laternen gebastelt. Schnecken und 
Distelfalter wurden gezüchtet, gehegt 
und gepflegt. Die Kinder konnten 
sie beim Aufwachsen beobachten 
und schließlich in die freie Natur 
entlassen.
Auch Teamfortbildung gehörte zu 
den Grundvoraussetzungen für die 
Auszeichnung. Bereits im Juli 2022 
waren die geforderten und entspre-
chend dokumentierten Methoden-
bausteine durch die Verantwortlichen 
des SDW e. V. anerkannt und die Kita 

Regenbogen in Wächtersbach somit 
eine der ersten Kitas bundesweit als 
„Waldkönner-Kita“ anerkennungs-
würdig.
So wurde an diesem Fest-Nachmittag 
der Kita offiziell die Anerkennung 
als „Waldkönner-Kita“ überreicht. 
Auch das Kita-Team überreichte je-
dem Kita-Kind eine Anerkennung in 
Form eines „Waldkönner“-Buttons. 
Danach sangen die Kinder noch das 
Lied „Barfuß im Gras“ für die Gäste, 
bevor es rund um die Kita einiges zu 
erleben und zu entdecken gab.
So gab es einen Outdoor-Bauteppich 
mit Naturbausteinen, eine Seifenbla-
senmaschine, die Kinder konnten sich 
Taschen bedrucken, an der Fühl- und 
Riechstation ausprobieren oder auch 
Buttons gestalten. Natürlich war mit 
Kaffee und Kuchen auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. Liebhaber/-innen 
von Deko aus Naturmaterialien konn-
te sich mit schönen selbstgemachten 
Dingen versorgen. 
Außerdem gab es eine Ausstellung 

der „Waldkönner“-Projekte. Man 
konnte Dokumentationen zu den Pro-
jekten anschauen, Materialien, wie 
Bücher, Kamishibais u. ä. erkunden, 
Spinnenhaut unter dem Mikroskop 
betrachten, aber auch Gestaltetes zum 
Thema Wald und Natur bestaunen.
So erlebten Klein und Groß bei 
bester Stimmung einen bunten und 
spannenden Nachmittag in der Kita 
Regenbogen in Wächtersbach. Na-
türlich werden im Kita-Alltag auch 
weiterhin Begeisterung, Freude und 
Spaß der Kinder genutzt, um mit 
ihnen im direkten und dauernden 
Kontakt zur Natur Umsichtigkeit 
und Rücksicht auf unsere Umwelt zu 
üben. Dies von Anfang an, als Basis 
für einen verantwortlichen Umgang 
mit der Natur und für eine nachhal-
tige, klimafreundliche Lebenswelt.

Von rechts: Christoph von Eisenhart-Rothe, Landesgeschäftsführer des SDW 
Hessen e. V., Kita-Leiterin Bettina Schumann und Fachbereichsleiter der 
Kitas Martin Horst.

Wächtersbach. Anbei nochmal als 
Erinnerung der korrigierte Müllka-
lender-Auszug für Oktober. Durch 
einen technischen Übertragungs-
fehler fehlen die Papiertermine in 
der gedruckten Ausgabe.

Fehlende 
Papiertermine

Gelnhausen. Der für den 11. 
Oktober geplante Fachtag zum 
Thema „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“ muss leider verscho-
ben werden. Der neue Termin für 
die „Haus der kleinen Forscher“-
Veranstaltung ist Montag, der 28. 
November (14.30 bis 17.30 Uhr). 
Nach einem Impulsvortrag von 
Universitätsprofessor Dr. Jens 
Dreßler wird im darauffolgenden 
Workshop der Frage nachgegan-
gen, wie schulische Bildungs- und 
Erziehungsprozesse auszugestal-

Termin-Verschiebung: Fachtag
„Bildung für nachhaltige Entwicklung“ 

ten sind, damit die Schüler/-innen 
zu nachhaltigem Denken und 
Handeln befähigt werden. Die 
Veranstaltung kann aufgrund der 
Unterstützung durch die EVO 
Offenbach kostenfrei angeboten 
werden. Veranstaltungsort ist das 
Bildungshaus Gelnhausen (Frank-
furter Str. 30; 63571 Gelnhausen). 
Noch sind hier Plätze frei. Interes-
senten melden sich bitte bis zum 
21. November unter junge-entde-
cker@bildungspartner-mk.de.

Gelnhausen. Die Volkshoch-
schule der Bildungspartner Main-
Kinzig bietet in der Zeit vom 24. 
bis 27. Oktober einen Ferienkurs 

Spanisch-Ferienkurs für Kinder
Spanisch für Schülerinnen und 
Schüler an. Kinder im Alter von 
zehn bis zwölf Jahren haben in 
den Herbstferien an der vhs, die 

Gelegenheit die spanische Spra-
che in einer kleinen Gruppe zu 
erlernen und anzuwenden. Durch 
Spielen, Sprechen und natürlich 
jede Menge Spaß werden die 
Kinder ihre Fähigkeit, Spanisch zu 
verstehen, spontan zu reagieren 
und zu sprechen verbessern. In 
situativen Übungen werden erste 
Grammatik- und Wortschatzkennt-
nisse gelegt.  
Der Unterricht findet montags 
bis donnerstags von 9 bis 12.15 
Uhr im Bildungshaus Main-Kinzig 
(Frankfurter Straße 30) in Gelnhau-
sen statt. Die Kurskosten belaufen 
sich auf 70,- Euro. Um Anmeldung 
wird bis zum 17. Oktober gebeten.
Weitere Auskünfte erhalten Sie 
telefonisch unter 06051-916790 
oder unter www.bildungpartner-
mk.de – hier ist auch eine Online-
Anmeldung möglich.



Wächtersbach. Am Sonntag, 18. 
September, feierte die Eintracht 
Sängerlust Wächtersbach ihr 
alljährliches Sommerfest, das in 
diesem Jahr nach zweijähriger 
pandemiebedingten Pause am 
Ende des Sommers stattfand. Trotz 
Dauerregen war von Anfang an die 
Stimmung sehr gut und die Gäste 
fühlten sich in den gemütlichen 
Räumen der Alten Schule sehr 
wohl. Die von den Sängerinnen 
selbst gebackenen Kuchen und 
Torten fanden regen Absatz und 
auch die angebotenen Getränke 
und die heißen Würstchen wurden 
gerne angenommen. 
Die Chöre aus Birstein und Lei-
senwald unter der Leitung ih-
res Dirigenten, Hans-Christoph 
Fillsack sowie der Frauenchor 
der Eintracht Sängerlust unter 
ihrem Dirigenten, Joachim Lotz, 
unterhielten die Gäste mit ihrem 

Sommerfest der Sänger
Gesang. Günter Lieder wurde für 
60 Jahre Mitgliedschaft bei der 
Sängervereinigung Wächtersbach 
von Ursula Kauck, stellvertretende 
Sprecherin des Unterverbandes 
Vogelsberg, geehrt.
Die Sängervereinigung Wächters-
bach hätte diese Veranstaltung 
gerne wieder auf dem Vorplatz 
der Alten Schule gefeiert. Dies 
war durch das schlechte Wetter 
leider nicht möglich, tat der guten 
Stimmung aber keinen Abbruch.
Die Sängervereinigung Wächters-
bach dankt den Chören für ihr Mit-
wirken, den Gästen für ihr Kommen 
und den fleißigen Helferinnen und 
Helfern für ihr Engagement. 
Am Ende des Tages waren sich alle 
einig, dass trotz der Widrigkeiten 
ein schönens Fest gefeiert werden 
konnte und  freute sich, dass man 
sich nach langer Abstinenz wieder 
einmal treffen konnte.

Brachttal-Spielberg. Exakt 55 
Jahre nach Stilllegung der Vo-
gelsberger Südbahn fährt sie 
wieder. Leider zwar nur virtuell, 
aber dafür kann man die Bahnreise 
bequem und ohne Fahrpreis jetzt 
im Brachttal-Museum Spielberg „in 
vollen Zügen“ genießen.
Seit 2014 hat Fabian Volz in mü-
hevoller Kleinarbeit, mit großem 
Geschick und viel Liebe an dieser 
Animation gearbeitet und sie im 
Oktober 2022 erstmals einem gro-
ßen und interessierten Publikum 
im Brachttal-Museum präsentiert.
Sie zeigt eine Bahnfahrt mit der 
1967 stillgelegten Vogelsberger 
Südbahn von Wächtersbach nach 
Birstein.
Die Bahnstrecke und die Umge-
bung des Bahnverlaufes ist virtuell 
nachempfunden. Die jahrelange 
Arbeit hat sich gelohnt, wie das 
große Interssse der zahlreichen 
Besucher, die sich zum Teil in ihre 
Kindheit zurückversetzt fühlten, 
bestätigte. Erkannten sie doch alle 
Bahnhöfe und Gleisanlagen, sowie 
die relevanten Industrieanlagen 
aus der Zeit um 1950/1960 (zum 
Beispiel das Basaltwerk Wächters-

Mit der Vogelsberger Südbahn zwischen Wächtersbach 
und Birstein 

Fabian Volz präsentiert
eine virtuelle Bahnfahrt

bach (MHI) oder die Wächtersba-
cher Steingutfabrik in Schlierbach 
mit allen ihren Gleisanschlüssen). 
Geräusche der damaligen Dampf- 
und Diesellokomotiven vertieften 
dieses einmalige Erlebnis. Fabian 
Volz präsentiert diese virtuelle 
Reise bei Bedarf auch mit allen 
Jahreszeiten und Wetterlagen. 
Sie kann - je nach Belieben - aus 

Sicht eines Reisenden oder auch 
aus der Vogelperspektive erlebbar 
werden. So hat er mit seiner Arbeit 
fast die gesamte Bandbreite der 
technischen Möglichkeiten aus-
geschöpft.
„Eine wirklich großartige Bereiche-
rung unserer Angebotspalette für 
Jung und Alt im Brachttal-Museum. 
Ein herausragendes Erlebnis der 
besonderen Art, das man sich 
nicht entgehen lassen sollte“ freu-
ten sich die Vorsitzenden Erich 
Neidhardt und Ulrich Berting über 
die Leistung von Fabian Volz.
Die Präsentation wird am 6. No-

vember zwischen 14 und 17 Uhr er-
neut im Brachttal Museum gezeigt.
Weitere Infos unter info@brachttal-
museum.de oder 0178-8281945. 
www.brachttal-museum.de
Fotohinweise: Brachttal-Museum
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Zu verschenken...

2 Federkernsessel und 
2 Federkernhocker in de-
zentem Blau mit Gebrauchs-
spuren zu verschenken. Brei-
te ca. 0,87 m und Höhe ca. 
0,96 m. Tel.: 06053-70195.

Zu verschenken...

Hochwertige gebrauchte 
Couchgarnitur mit de-
zentem Blumenmuster. 
Linke Seite ca. 2 m und 
rechte Seite ca. 2,50 m lang, 
Höhe ca. 0,88 m. Hinzu kom-
men 2 Sessel und ein Hocker. 
Tel.: 05053-70195.

 
KLEINANZEIGE

Suche einen Garten oder 
eine Freifläche in Wäch-
tersbach oder Umgebung 
zu kaufen. Tel.: 0173-8806597.

(gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen Wächtersbach. Vor ein paar Tagen 
konnte der Vorstand des Heimat- 
und Geschichtsvereins sein neues 
Jahresheft 2021/22 präsentie-
ren. Das neunte Jahresheft der 
„Sammlungen zur Geschichte von 
Wächtersbach“ erscheint nun als 
Doppelheft für die Jahre 2021/22.
Auf 110 reich bebilderten Seiten 
finden die Leser viele interessante 
Details zur Stadtgeschichte. Ein 
großer Artikel zeigt zahlreiche 
Luftbilder, die der Verein ankaufen 
konnte und die Fotos zeigen die 
Innenstadt und die Ortsteile in den 
Jahren zwischen 1957 und 1964.
Außerdem gibt es Artikel zur Neu-
dorfer Geschichte, wie die Erbau-
ung der Kirche in diesem Ortsteil. 
Auch eher unbekanntes wie die 
Geflügelzucht am Dietrichberg 
sind im Heft zu finden.
Das Heft liegt auch zum Preis von 
17,50 Euro an den folgenden Ver-

Neues Jahresheft des Heimat- und 
Geschichtsverein erschienen

kaufsstellen aus: Altstadt-Laden 
am Lindenplatz, Buchhandlung 
Dichtung und Wahrheit am Obertor 
und beim Verkehrs- und Gewer-
beverein.

Wächtersbach. An einem ver-
regneten Morgen im September 
war der Musikzug Wächtersbach 
unterwegs in den Weinbergen. 
Die Musikfreunde des Musikzugs 
und des Musikvereins Sannerz 
starteten ihren diesjährigen Ta-
gesausflug in Richtung Rüdes-
heim am Rhein. Der erste Stopp 
waren die ASBACH-Werke, wo 
eine Besichtigung der Destillerie 
inklusive Filmvorführung und an-
schließender Verköstigung auf die 
erwartungsvollen Musiker wartete. 
Alternativ gab es mit der Mög-
lichkeit zum Besuch des Klosters 
Sankt Hildegard ein etwas ruhi-
geres Parallelprogramm, das von 
einigen auch für ein gemütliches 
Frühstück im Klostercafé sowie ei-
nem ersten Spaziergang, vorbei an 
den dortigen Weinbergen, genutzt 
wurde. Zum Glück war das Wetter 
bis dahin trocken geworden.
Im Anschluss stand den Vereins-
mitgliedern freie Zeit zur Erkun-
dung der Rüdesheimer Innenstadt 
zur Verfügung. Vielfach wurde die 
Zeit auch zur Stärkung für die am 
Nachmittag folgende Weinwande-

Musikzug Wächtersbach unterwegs
in den Weinbergen 

rung mit einem deftigen Mittages-
sen genutzt. Um 15 Uhr schließlich 
erreicht die gut gelaunte Gruppe 
das Weingut JP Weber in Walluf, 
wo eine Weinbergwanderung den 
Höhepunkt des Ausflugs bildete. 
Während der Wanderung wurden 
die gespannten Musiker gut ver-
sorgt: Nicht nur mit verschiedens-
ten Weinen zur Probe, darunter 
sehr leckerer Riesling, Graubur-
gunder und Spätburgunder sowie 
frischen Brezeln, sondern auch mit 
spannenden Informationen rund 
um die einzelnen Weinsorten, die 
Weinlese und die Auswirkungen 
des trockenen und heißen Wetters 
in diesem Jahr auf den Weinbau. 
Einem Regenschauer am Ende 
der Wanderung zum Trotz, haben 
alle die Wanderung und ganz be-
sonders die Weine sehr genossen.
Das letzte Ziel des Tages war die 
Schwabbel, ein urgemütliches 
Hausboot direkt am Rhein, in dem 
die Gruppe den tollen Tag mit 
einem leckeren Abendessen und 
besten Weinen desselben Wein-
guts bei ausgelassener Stimmung 
ausklingen lassen konnte.
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Neudorf. Ein großes Fest ist es ge-
wesen, nicht nur für die Mitglieder 
der Feuerwehr Neudorf, sondern 
für ganz Neudorf und Umgebung. 
Diese drei Tage werden alle Betei-
ligten so schnell nicht vergessen. 
Am Freitag ging es zunächst mit 
einer Großübung der Wehren 
Aufenau, Hesseldorf, Weilers und 
den Aktiven los. Am Birkenhof 
wurden mehrere Einsatzszenarien 
dargestellt, gekonnt moderiert von 
dem Kameraden Martin Koch. 
Das Interesse an diesem Abend 
war riesig. 
Anschließend ging es gemeinsam 
ins Festzelt, wo noch einige Stun-
den gemeinsam gefeiert wurde. 
Auch ein kurzer Wolkenbruch 
konnte die gute Stimmung nicht 
erschüttern. Grußworte für den 
Main-Kinzig-Kreis überbrachte 
Kreisbeigeordneter Winfried Ott-
mann.
Am Samstag waren zunächst noch 
einige Vorbereitungen für den 
kommenden Abend zu tätigen. 
Es spielte die Band WKKW. Im 
voll besetzten Zelt und auch davor 
wurde bei bester Party- und Un-
terhaltungsmusik bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert. 
Weiter ging es am Festsonntag 
um 10 Uhr mit einem ökumeni-
schen Festgottesdienst auf dem 
Neudorfer Kirchenvorplatz. Der 
Gottesdienst wurde von Pfarrer 
Mahn und Pfarrer Stadler abge-
halten, musikalisch begleitet von 
Doris Knobloch und Kindern. 
Eine Abordnung der Partnerwehr 
aus Neudorf im Erzgebirge war 
natürlich auch vor Ort. Nach dem 

Nachlese zu „100 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Neudorf“

Gottesdienst ging es unter musika-
lischer Begleitung des Musikverein 
1965 Kassel ins Festzelt. 
Die besten Wünsche und Grüße 
der Stadt Wächtersbach über-
brachte der Schirmherr Andreas 
Weiher. Kreisbrandinspektor Mar-
kus Busani, der Vorstand Man-
fred Kleinert der Patenwehr aus 
Salmünster sowie Ortsvorsteherin 
Simone Bienossek überbrachten 
ihre Grußworte. 
„Zu guter Letzt konnten wir an 
diesem Festtag noch unseren lang-
jährigen Wehrführer Harald Rasch 
zum Ehrenwehrführer ernennen. 
Dankesworte unseres Zweiten 
Vorsitzenden Oliver Peetz gingen 
an den Hauptinitiator des Festes, 
den ersten Vorsitzenden Arnold 
Werth.“ Nach dem offiziellen Teil 
spielte der Musikverein Kassel bis 
in die Mittagsstunden mit Unterhal-
tungs- und Blasmusik auf. 
Für 15 Uhr hatte der Weidenhof 
alle Neudorfer Kinder von null bis 
sechs Jahren auf die Bühne ein-
geladen. Jedes Kind bekam eine 
rote Feuerwehrmütze. Außerdem 
wurde für jedes Kind ein Betrag in 
eine „Kinderkasse“ gespendet, um 
damit Anschaffungen für die Kids 
zu tätigen. Eine super Aktion von 
Claudia Müller vom Weidenhof. 
Gegen Abend klang ein rundum 
gelungenes Feuerwehrfest so 
langsam aus. All die Mühe und 
Arbeit, die vielen Festsitzungen 
und Vorbereitungen hatten sich 
voll und ganz gelohnt. Alle sind 
sich einig, dass dieses Fest noch 
lange im Gedächtnis der Neudorfer 
hängen bleiben wird. 

Aufenau. Am Sonntagabend fand 
in Aufenau eine ganz besondere 
Veranstaltung statt. Eine Lesung 
von Matthias Fischer und Tim 
Frühling gemeinsam im Land-
gasthof „Zur Quelle“. Nach kurzer 
Zeit schon restlos ausverkauft, 
hofften die Besucher auf einen 
schönen Abend. Sie wurden nicht 
enttäuscht. Mitorganisiert von Si-
mone Bienossek vom Mittelpunkt 
wurde daraus ein Abend, an dem 
man ab und zu eine Stecknadel 
hätte fallen hören können.
Nach einer kleinen Begrüßungs-
rede von Simone Bienossek und 
dem Auftragen der leckeren Suppe 
zum Beginn des Menüs, folgte der 
erste Teil des Abends.
Tim Frühling stellte, in seiner 
humorvollen Art, einige Orte aus 
seinem neuen Buch „111 Orte an 
Main und Kinzig die man gesehen 
haben sollte“, vor. Was hat das 
Biebertal mit dem Oscar für die 
beste Regie zu tun? Und was ist die 
Geschichte hinter dem doppelten 
Dorf? Diese und andere Geschich-
ten sorgten bei den Besuchern für 
Erstaunen, aber auch Strapazie-
rung der Lachmuskeln.
Auch Beobachtungen in Geln-
hausen, mit der Figur an der 
Marienkirche, der engsten Stel-
le auf der Via Regia, haben 
Tim Frühling beeindruckt. Und 
natürlich mit dem Hexenturm!  
Genau dort wo der erste Tote 
im Buch „Die Farben des Zorns“ 
von Mathias Fischer gefunden 
wurde. 
Dieser las nach dem Haupt-
gang exakt diese Passage vor.  
Gänsehautgefühl wenn man 
bedenkt, dass einem diese Orte 
bekannt sind.
Beide Autoren gaben auch 
Hintergrundinfos zu ihren jewei-
ligen Büchern. Wie sie entstan-
den sind, wie die Namen der 
Protagonisten gewählt wurden 
und wie sie auf die jeweiligen 
Orte aufmerksam wurden.
Tim Frühling schreibt zusätzlich 
zu seinen Reiseführern eben-
falls Krimis. Seine Hauptfigur 
ermittelt in und um Bad Hersfeld 
und wird auch mal zufällig auf 

Ein Abend mit Gänsehautgefühl
die kanarischen Inseln beordert. 
Nach dem Dessert, welches sich 
seinen Platz in den bereits ge-
füllten Bäuchen suchen musste, 
wurde es wieder spannend. Denn 
Matthias Fischer las aus seinen 
jeweiligen Büchern verschiedene 
Szenen vor. Der neueste Krimi 
„Verschwörung im Kinzigtal“ ver-
spricht wieder viel Spannung. Es 
geht darin um eine Frau, die nach 
dem Tod ihres Mannes, versucht 
diesen aufzuklären.
Bei der Buchsignierung kamen die 
Besucher schnell ins Gespräch 
mit den beiden sympathischen 
Autoren.
Zum Abschluss rundete Tim Früh-
ling den Abend, mit einigen seiner 
ganz persönlichen Beobachtun-
gen rund um Aufenau und seine 
Begeisterung für den Main-Kinzig-
Kreis und seine schönen Ecken, 
ab.
Herzlichen Dank auch an das Team 
vom Landgasthof „Zur Quelle“ für 
das leckere 3-Gänge-Menü.
Alle waren sich einig: Ein gelunge-
ner Abend!



Bei uns wird Service groß geschrieben!
PR-Anzeige

Seit über 30 Jahren ist „Uli`s Obst- 
und Gemüsekiste“ nun in Wäch-
tersbach und aus der Innenstadt 
nicht mehr wegzudenken. 
Obst- und Gemüse kommen hier 
jeden Tag frisch vom Großmarkt 
in den Laden. Zudem beliefert 
Uli auch verschiedene Gastro-
nomiebetriebe im Umkreis von 
Wächtersbach. Ob frische Eier, 
verschiedene Salate, Tomaten, 
Kartoffeln und je nach Saison 
„Frankfurter Grüne Soße“, Erdbee-
ren, etc. – hier findet man alles, 
was das Herz begehrt. Aber außer 
Obst und Gemüse werden auch 
besondere italienische Speziali-
täten sowie besondere Öle und 
Essige angeboten.
Für die Liebhaber von Süßem 
gibt es edle Pralinen und jetzt vor 
Weihnachten besondere Weih-
nachtsschokoladen.

Im Oktober wieder neu eingetrof-
fen: die LAUENSTEIN Confiserie 
- feinste handgefertigte Trüffel- 
und Pralinenspezialitäten aus 
dem Frankenwald.

Besonders erwähnenswert ist 
auch das reichhaltige Weinange-
bot in Uli´s Laden. 

Das hervorragend sortierte Wein-
depot ist bei Kennern und Ge-
nießern eines edlen Tropfens ein 
unbedingtes „muss“. Selbstver-
ständlich sind Liköre und Schnäpse 
mit im Programm. Eine reiche Aus-
wahl an Whiskey, Gin und Ziegler-
Bränden runden das umfangreiche 
Angebot ab. 

Zu allen Anlässen werden liebevoll 
dekorierte und individuell nach Ih-
ren Wünschen zusammengestellte 
Präsentkörbe angefertigt. 

Auf Wunsch werden vor Weih-
nachten auch die Weinpräsente 
versandt.
Als besonderes Highlight gilt Uli´s 
Weinkeller, der nur zu besonderen 
Anlässen geöffnet wird.

Uli Weltle und sein kompetentes 
Team berät Sie gerne bei der Wein-
auswahl und allen Fragen rund um 
die angebotenen Spezialitäten.

Uli‘s Obst- und Gemüsekiste errei-
chen Sie zu den folgenden 

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 8.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18.15 Uhr, 
Mittwoch von 8.30 Uhr bis 13 
Uhr und Samstag von 8 bis 
13 Uhr.
Telefonisch ist das Geschäft 
unter 06053-1643 erreichbar.

Ulis Obst- & Gemüsekiste mit Weindepot
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Unser neues Mitglied stellt sich vor:

Wächtersbach. Es wird bereits 
fleißig geprobt und bald ist es end-
lich soweit: Das Beste kommt zum 
Schloss(Konzert)! Der Musikzug 
Wächtersbach nutzt das Marken-
zeichen der Stadt und veranstaltet 
dieses Jahr zum ersten Mal sein 
diesjähriges Konzert im Schloss 
Wächtersbach. 
Los geht es am Sonntag, 30. 
Oktober, um 17 Uhr, im Ferdinand-
Maximilian-Saal. Unter der Leitung 
von Gereon Fuchs werden die Mu-
siker an diesem Abend alte Stücke 

Das Beste kommt zum Schloss(Konzert)
Musikzug Wächtersbach kommt wieder zum Schloss

Schlosskonzert am Sonntag, 30. Oktober
wiederaufleben lassen, aber auch 
neue Stücke präsentieren. Ange-
fangen mit einer Polka „Böhmi-
sche Liebe“ bis hin zu dem Stück 
„Hey Jude“ von den Beatles darf 
man wieder auf die Vorstellung 
des Musikzuges Wächtersbach 
gespannt sein. Der Eintritt ist frei. 
Die Musiker sind nun in den letzten 
Vorbereitungen, versprechen ein 
breites Band an neuen und alten 
Musikstücken und freuen sich auf 
einen schönen Abend.

Bad Orb. Der Kulturkreis Bad 
Orb lädt für den 15. Oktober zu 
einer Lesung aus der Novelle „Das 
Schweigen des Meeres“ in die 
Martin-Luther-Kirche ein. Unter der 
Leitung von Susi Volke gestalten 
mit ihr gemeinsam Peter Wolf und 
Mara Rainer den Abend. Für die 
musikalische Umrahmung sorgt Fe-
lix Schneeweis. Beginn der Lesung 
ist um 19.30 Uhr. Karten gibt es 
ausschließlich an der Abendkasse. 
„Das Schweigen des Meeres“/ „Le 
silence de la mer“ ließ Jean Marcel 
Adolphe Bruller 1942 unter dem 
Pseudonym „Vercors“ während des 

Der Kulturkreis Bad Orb lädt ein: 

Lesung aus
„Das Schweigen des Meeres“

Zweiten Weltkriegs heimlich in dem 
von den Deutschen besetzten Paris 
veröffentlichen. 
Zum Inhalt: Im besetzten Frankreich 
erzählt ein Schreinermeister, der mit 
seiner Nichte in einem stattlichen 
Haus in der Provinz lebt, wie er zu 
Hause die von den Besatzungstrup-
pen auferlegte Anwesenheit eines 
deutschen Offiziers von November 
1940 bis Sommer 1941 erlebt. 
Der Offizier Werner von Ebrennac 
bemüht sich um Kontakt. Die un-
freiwilligen Gastgeber lehnen es 
als Zeichen ihres Widerstandes 
ab, mit ihm zu sprechen. Diese Dis-

tanz will der 
„Gast“ auf-
brechen. 

( Q u e l l e : 
„ W i k i p e -
dia“)

Foto: ez
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ALLES HAT SEINE ZEIT,
ES GIBT EINE ZEIT DER FREUDE,
EINE ZEIT DER STILLE,
EINE ZEIT DER TRAUER
UND EINE ZEIT DER DANKBAREN ERINNERUNG.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Helmut Noll
* 31. 08. 1942    † 02. 10. 2022

In stiller Trauer
Margret
Anja, Andreas
Katja, Uwe, Paul
Alexandra, Jörg
Ann-Kathrin, David
Ingrid, Helmut, Martin

Wächtersbach, im Oktober 2022

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, dem 18. Oktober 2022, um 14 
Uhr, auf dem Friedhof in Wächtersbach statt. Von Beileidsbekundungen am Grab sowie von Blumen- und 
Kranzspenden bitten wir höflichst abzusehen. Ein Kondolenzbuch liegt aus.

Wächtersbach - Frankreich. Die 
Freunde von Châtillon, Vonnas und 
Baneins in Wächtersbach suchten 
sich für ihre jährliche Sprachreise 
dieses Mal ein eher ungewöhn-
liches Reiseziel. Vom 24. bis 28. 
August ging es in den Norden 
Frankreichs. Erstes Ausrufezeichen 
der fünftägigen Rundreise war Lil-
le, die alte flämische Stadt an der 
belgischen Grenze. Wer bis dahin 
noch kein Reisefieber hatte, den 
packte es spätestens dort. Eine 
dichte Mischung aus mittelalterli-
chen Spuren, flämischer Renais-
sance und französischem Barock 
prägt die Innenstadt.
Besonders stolz ist man in dieser 
alten Industrie- und Handelsstadt 
aber auf den erfolgreichen Wandel 
zur modernen Dienstleistungsmet-
ropole. Dafür steht die Schnellzug-
anbindung nach Paris, London 
und Brüssel, verbunden mit einer 
sehr sehenswerten modernen 
Hochhaus-Bauausstellung: Unver-
krampfte französische Modernität 
direkt neben dem historischen 
Stadtzentrum. Auch wurden die 
Reiseteilnehmer dort mit der Tra-
dition der Belfriede oder Beffroys 
vertraut gemacht. Diese Rathaus- 
oder Glockentürme finden sich 
in jeder nordfranzösischen oder 
flämischen Stadt und bringen den 
Bürgerstolz zum Ausdruck. „Sie 
dürfen nicht zerstört werden“, dar-
auf wies die sehr agile Stadtführerin 
ausdrücklich hin. 
Von Lille ging es weiter an die 
Kanalküste. Bei Calais bot sich ein 
unbeschreiblich klarer Blick nach 
England. Die berühmten Kreide-
felsen von Dover schienen zum 
Greifen nah.
Als nächstes Ziel empfing Boulogne- 
sur-Mer die Frankreichfreunde mit 

Spröder Charme und Bürgerstolz in Nordfrankreich
ihrem spröden Charme. Wer hier 
hinter die Kulissen der Hafen- und 
Industriestadt schauen wollte, 
musste sich in die Altstadt bege-
ben. Diese ist kaum größer als die 
Wächtersbacher. Man findet dort 
aber auf engstem Raum ein nor-
mannisches Schloss aus dem 11. 
Jahrhundert, der Zeit Wilhelms des 
Eroberers, eine Kathedrale mit einer 
sehr sehenswerten Krypta, einen 
Kaiserpalast, auch Nachbildungen 
ägyptischer Pyramiden und einen 
kleinen Landschaftspark auf der 
Stadtmauer. Die unbestreitbare 
Attraktion in dieser Stadt befindet 
sich aber am Hafen: Das größte 
Aquarium Europas. Am riesigen 
Haifischbecken fühlten sich viele 
Wächtersbacher gleich wie zu-
hause. Das Haifischbecken hat 
ungefähr die Ausmaße des Wäch-
tersbacher Schlosses.
Ein steter Begleiter auf der gesam-
ten Reise waren die Ereignisse 
beider Weltkriege. Was bedeutet 
das heute, dass „Deutsche Derar-
tiges angerichtet haben“ oder dass 
„Solches in deutschem Namen 
begangen wurde?“ Fragen, die 
heute in Bezug auf Russland wieder 
sehr aktuell sind. So auch in Arras. 
Diese Stadt musste nach dem 
Ersten Weltkrieg wieder aufgebaut 
werden. Dabei wurden mit den 
beiden riesigen barocken Plätzen, 
dem Rathaus mit dem Belfried 
und der Kathedrale die schönsten 
Teile wieder hergestellt und lohnen 
unbedingt einen Besuch.
So näherte man sich langsam, 
aber sicher dem unbestreitbaren 
Höhepunkt der Reise: der quirligen 
Metropole Amiens. Berühmt ist die 
Stadt für ihre gotische Kathedrale, 
nicht irgendeine, sondern zusam-
men mit Chartres die berühmteste 

der Gotik. Sie wurde im 13. Jahr-
hundert in damals neuartigem Ver-
fahren errichtet. Bestechend sind 
schon allein eine Marien- und eine 
Christusstatue, aus dem Mittelalter 
und von zeitloser Aktualität. 
Amiens ist aber auch die Stadt 
des Jules Verne. Der Weltstar und 
Visionär des 19. Jahrhunderts lebte 
und arbeitete in dieser Stadt und 
hinterließ vielerorts seine Spuren. 
Dass er so viel schrieb, liege da-
ran, dass er nach Zeilen bezahlt 
wurde, ließ die sehr engagierte 
Stadtführerin wissen. Amiens ist 
aber auch eine grüne Stadt. Direkt 
neben dem Stadtzentrum liegen 
die Wassergärten. Dort verzweigt 
sich das Flüsschen Somme in viele 
kleine Kanäle, die mit dem Kahn 
erkundet werden können - ähnlich 
dem Spreewald.
Nach so vielen Erkundungen hekti-
scher Städte war noch Zeit für einen 
ganz besonderen Ausflugsort: Das 
schmucke Dörfchen Pierrefonds 
liegt unweit von Compiègne am 
Rande eines dichten Waldgebiets. 
Dieser Wald ist bekannt dafür, 
dass dort 1918 und 1940 franzö-
sisch-deutsche Waffenstillstände 
geschlossen wurden. Auch in 

diesem Dörfchen waren die Spuren 
des Ersten Weltkriegs erkennbar. 
Heute ist es aber ein idyllisches 
Ausflugsziel mit einem kleinen 
See, der die Teilnehmer zum Tret-
bootfahren einlud. Die Attraktion in 
Pierrefonds aber ist das mächtige, 
auf das Mittelalter zurückgehende 
Schloss. Hier erfüllte sich Viollet-le-
Duc, der Meister des französischen 
Historismus, mit dem Wiederaufbau 
der Ruine einen Traum. Eigentlich 
sollte in das wiederaufgebaute 
Schloss Kaiser Napoleon III. ein-
ziehen. Stattdessen wurde es noch 
vor seiner Absetzung, 1870 zum 
Museum. Es zieht bis heute, ähnlich 
Neuschwanstein, die Besucher an, 
glücklicherweise nicht in vergleich-
baren Massen.

Solchermaßen von Eindrücken 
gesättigt, trat man die Heimreise 
an. Ein großer Dank der Teilnehmer 
galt Marianne Leschinger, die diese 
Reise organisiert hatte und dabei 
das eine oder andere Arrangement 
extra aushandeln musste. Schließ-
lich wird der Norden Frankreichs 
noch nicht vom Massentourismus 
geflutet.

Reisegruppe der Freunde Châtillons vor dem Schloss Pierrefonds.
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INNENSTADT
Wagner, Bruno	 Châtilloner Straße 83	 02.11.1947	 75
Nachtigall, Alfred	 Alsfelder Straße 40	 05.11.1952	 70
Sender, Margot	 Hopfengarten 26	 11.11.1937	 85
Veix, Manfred	 Sudetenstraße 11	 13.11.1937	 85
Böhmler, Ursula	 Chatilloner Straße 83	 18.11.1952	 70
Gebel, Nadeshda	 Poststraße 51	 18.11.1952	 70
Klinger, Annemarie	 Lauterbacher Straße 38	 21.11.1952	 70
Mangold, Renate	 Untertor 4	 27.11.1937	 85
Bracht, Elvira	 Spessartstraße 70	 30.11.1952	 70

AUFENAU
Hönisch, Silvia-Irene	 Münchener Straße 14	 01.11.1952	 70
Feigl, Irene	 Schillerstraße 5	 07.11.1947	 75
Bindewald, Ernst	 Martin-Luther-Straße 54	 10.11.1932	 90
Langhans, Angelika	 Regensburger Straße 8	 18.11.1947	 75
Kailing, Walter	 Hermann-Löns-Straße 28	 23.11.1952	 70
Stano, Magdalene	 Hermann-Löns-Straße 22	 25.11.1942	 80
Korn, Erich	 Martin-Luther-Straße 22	 27.11.1952	 70
Salmen, Susanna	 Martin-Luther-Straße 11c	 30.11.1937	 85

HESSELDORF
Peichl, Herbert	 Brachttalstraße 27	 26.11.1937	 85 
Kohllöffel, Jürgen	 Im Alten Garten 1	 27.11.1952	 70

NEUDORF
Koch, Karin	 Ringstraße 14	 07.11.1952	 70
Junge, Rainer	 Aufenauer Straße 30	 14.11.1952	 70
Kaiser, Hans-Joachim	 Am Rosengarten 8	 18.11.1952	 70

WEILERS
Grillwitzer, Ursula	 Udenhainer Straße 32	 10.11.1947	 75

WITTGENBORN
Eckert, Günter	 Hollerstrauchweg 4	 07.11.1932	 90
Hißler, Hans-Jürgen	 Wilhelm-Bettenh.-Weg 31	 26.11.1952	 70

EHEJUBILARE
Elvira Ingeborg und Harald Hollzan     Goldene Hochzeit	 10.11.1972
Aufenauer Straße 9, Neudorf
Roswitha und Werner Schmidt            Goldene Hochzeit	 10.11.1972 
Leisenwalder Straße 14, Waldensberg
Helma und Helmut Wahn                      Goldene Hochzeit	 10.11.1972 
Schlesische Straße 3, Innenstadt

Waldensberg. Das Gedenkjahr 
zum 300. Todestag von Henri  
Arnaud (1721 bis 2021) fand offizi-
ell im vergangenen Jahr statt. We-
gen Corona konnten viele geplante 
Veranstaltungen nicht stattfinden. 
So gedachte der Waldenserverein 
in Waldensberg dieses Mannes in 
diesem Jahr. Durch den Einsatz 
von Pfarrer und Oberst Henri 
Arnaud war es gelungen, walden-
sische Glaubensflüchtlinge aus 
Italien auch in Hessen ein neues 
Zuhause zu geben. 1699 durften 
einige von ihnen in Waldensberg 
ansiedeln. Eine enthüllte Gedenk-

Der Waldenserverein Waldensberg e.V. lud ein zum 

300.+1 Todestag von Henri Arnaud
tafel am August-Grefe-Haus in der 
Arnaudstraße 14 erinnert in Wal-
densberg heute an diesen Mann. 
Zu den Gedenkfeiern am 11. 
September waren auch Gäste aus 
der Partnergemeinde in Bobbio 
Pellice angereist. Nach einem 
Gottesdienst nach Waldensischer 
Liturgie versammelte sich die Ge-
meinde beim August-Grefe-Haus. 
Für Musik, Speis und Trank war 
bestens gesorgt.

Eine Ausstellung zu Henri Arnaud 
und dessen Lebensweg konnte 
besichtigt werden.

Bad Soden-Salmünster. Im fest-
lichen Rahmen hat die DRK Ret-
tungsdienstschule Gelnhausen 
(RDSG) ihre Notfallsanitäter-Klasse 
2019 im Spessart Forum offiziell 
verabschiedet. Michael Dittmar von 
der Schulleitung und Klassenlehrer 
Yannick Krohn überreichten den 
17 Notfallsanitätern ihre Urkunden 
und Zeugnisse. Die beste Prüfung 
legte Margareta Kaib (DRK Kreis-

Sinnstiftender Beruf mit viel Verantwortung 

Rettungsdienstschule verabschiedet
17 neue Notfallsanitäter

verband Friedberg) ab, gefolgt von 
Dominik Ulrich (DRK Kreisverband 
Büdingen) und Lena Ebert (DRK 
Kreisverband Fulda). Dittmar und 
Krohn gratulierten allen Absolven-
ten herzlich und wünschten ihnen 
alles Gute für ihren weiteren Berufs-
weg im Rettungsdienst.
DRK Vorstandsvorsitzender Mi-
chael Kronberg blickte in seiner 
Ansprache auf die Ausbildung 

Alle Absolventen mit Michael Dittmar (links), Michael Kronberg (rechts) 
und Yannick Krohn (Zweiter von rechts):

zurück und beglückwünschte die 
Rettungskräfte zu ihrem sinnstif-
tenden Beruf. Die Notfallsanitäter 
hätten drei Jahre gelernt und das 
theoretische Wissen in ihren Praxis-
einsätzen im Rettungsdienst und 
in Kliniken vertieft und umgesetzt. 
Er freute sich darüber, dass die 
meisten Notfallsanitäter ihrem 
Ausbildungsbetrieb treu bleiben. 
Kronberg dankte dem gesamten 
Team der RDSG, dass die Aus-
zubildenden auf die staatliche 
Prüfung und auf ihr Berufsleben im 
Rettungsdienst vorbereitet hatte. 
Auch Präsident Christof gratulierte 
herzlich. 
Yannick Krohn blickte als Klassen-
lehrer auf die vergangenen drei 
Jahre zurück. Die Auszubildenden 
hätten viel Kraft und Energie in 
ihre Ausbildung investiert. Eine 
große Herausforderung sei die 
kurzfristige Umstellung auf Online-
Unterricht wegen der Corona-Pan-
demie gewesen. Krohn wünschte 
den Notfallsanitätern, dass sie sich 
ihre Motivation und Freude an ihrer 

Arbeit bewahren. Jan Oliver Hubert 
wählte eine besondere Methode, 
um die vergangenen drei Jahre 
aus Sicht der Absolventen zu be-
leuchten: Er benannte Charakterei-
genschaften und Zitate der Schüler 
und ließ die Festgesellschaft raten, 
um wen es sich handelte.  
Neben den drei besten Absolven-
ten erhielten Oriol Barth, Marvin 
Breidenbach, Felix Alexander Grie-
bel, Michelle Grünsfelder, Lea Kolb 
(DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern), Tatjana Föller, Marc 
Sessel (DRK Kreisverband Büdin-
gen), Dominic Friedrich, Fiona Rie-
mann, Finja Seel (DRK Friedberg) 
Jan Oliver Hubert, Adrian Kraft, 
Dominik Janis Leuner und Celine 
Pinschmidt (DRK Rettungsdienst 
Mittelhessen im Vogelsbergkreis) 
ihre Notfallsanitäter-Urkunde. Mi-
chael Dittmar und Yannick Krohn 
wünschten allen, dass sie stets 
unversehrt und gesund aus ihren 
Einsätzen zurückkehren.
Saxophonist Björn Grün umrahmte 
die Feier musikalisch.
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Sonntag, 16.: 9.30 Uhr: Hochamt 
zum 29. Sonntag im Jahreskreis.
Mittwoch, 19.: 10.30 Uhr: Got-
tesdienst im AWO-Senioren-
heim. 14.30 Uhr: Gottesdienst 
im Seniorenheim Schlossgarten. 
Samstag, 22.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 23: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Donnerstag, 27.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet! 18 Uhr: Hei-
lige Messe! Samstag, 29.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 30.: 9.30 Uhr: Hochamt 
zum 31. Sonntag im Jahreskreis. 
14.30 Uhr: Gräbersegnung auf 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

dem Friedhof (Beginn vor der 
Trauerhalle).
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 16.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Dienstag, 18.: 15 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 23.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
29.: 14.30 Uhr: Gräbersegnung 
auf dem Friedhof (Beginn vor der 
Trauerhalle). Sonntag, 30.: 11 Uhr: 
Heilige Messe
Es gelten die aktuellen Corona-
Schutzmaßnahmen für Gottes-
dienstbesucher.

Sonntag, 16.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 23.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 30.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Montag, 31.: 19 Uhr: Andacht zum 
Reformationstag in Wittgenborn.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen:
Montags: 14.45 Uhr: Kinderchor; 
18.30 Uhr: Posaunenchor; 20 Uhr: 
Kirchenchor.

Kleiderkammer und Sozialläd-
chen in der Bahnhofstraße 68 ge-
öffnet 14.30 bis 17.30 Uhr (Abgabe 
von Waren 17.30 bis 18 Uhr)
Donnerstags: 11 bis 13 Uhr: Klei-
derkammer und Soziallädchen in 
der Bahnhofstr. 68 geöffnet, 16 bis 
18 Uhr: Ausleihe in der Bücherei 
im Alten Pfarrhaus. 
Samstags: 10 bis 12 Uhr: Aus-
leihe in der Bücherei im Alten 
Pfarrhaus.

Gottesdienste der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, 
Wirtheim
Sonntag, 16.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau. 10.30 Uhr: Got-
tesdienst in Neudorf. 10.45 Uhr: 
Gottesdienst in Kassel. Montag, 
31.: 19 Uhr: Gottesdienst zum 
Reformationstag in Aufenau mit 
Abendmahl. 19 Uhr: Gottesdienst 
zum Reformationstag in der Lau-
rentiuskirche in Bieber.

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Samstag, 15.: 10 Uhr: Konfitag. 
Sonntag, 16.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in der Kirche in Spielberg. 
Sonntag, 23.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in der Kirche in Waldensberg. 
Sonntag, 30.: 14 Uhr: Gottesdienst 
zu Beginn des Cafés im Takt des 
Liederzweigs Leisenwald im DGH 
Leisenwald. 
Kleidersammlung für Bethel 
vom 24. bis 29. Oktober, von 8 bis 
18 Uhr. Folgende Abgabestellen 
gelten in diesem Jahr:

Spielberg: Fam. Suntheim, Ober-
wiesenweg 1a; Streitberg: Fam. 
Kreuzer, Marktweg 1; Leisen-
wald: Fam. Wehner, Feldstr. 8;  
Waldensberg: Ev. Kirche. Bitte 
nur gut erhaltene Kleidung und 
Wäsche verpacken. Dies am 
besten in Plastiksäcken (auch 
große Müllsäcke). Kartons eige-
nen sich nicht!
Weitere Informationen erhältlich 
im Pfarramt Spielberg-Waldens-
berg: Tel.: 06054-9097091.

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich für Dienstag, 25. 
Oktober, um 15 Uhr, zu Kaffee 
und Kuchen in das ehemalige 
Postgebäude in der Poststraße 20 
ein. Es erwartet die Besucher eine 

Kirche des Nazareners Wächtersbach 

Einladung zum Kaffeenachmittag 
gemütliche Runde bei Kaffee und 
Kuchen. Eine Teilnehmerin wird 
aus ihrem Leben berichten. „Bitte 
benutzen Sie den Seiteneingang 
rechts, um in den 1. Stock zu 
gelangen. Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.“




